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Frankreich, ein Land, das tief in den Annalen der Geschichte als eine der großen
Kolonialmächte Europas verankert ist, begeht jedes Jahr seit 1848 den Tag der Abschaffung
der Sklaverei. Dieser Tag, der landesweit am 27. April begangen wird, steht nicht nur für die
Überwindung eines dunklen und schmerzhaften Kapitels, sondern auch für das anhaltende
Bemühen, sich mit dieser Vergangenheit auseinanderzusetzen und daraus zu lernen.

Aber warum genau feiert Frankreich diesen Tag? Und warum ist es so wichtig, dass gerade
eine ehemalige Kolonialmacht wie Frankreich diesen Tag begeht?

Frankreichs Rolle als Kolonialmacht erstreckte sich über verschiedene Kontinente,
einschließlich Teilen Afrikas, Asiens und Amerikas. In diesen Gebieten wurde die Sklaverei als
ein Mittel zur wirtschaftlichen Entwicklung eingesetzt, wobei unzählige Menschen ihrer
Freiheit, Würde und oft auch ihres Lebens beraubt wurden. Die Sklaverei, ein Herzstück des
kolonialen Wirtschaftssystems, war tief verwurzelt in der Struktur der damaligen globalen
und französischen Wirtschaft.

Die formelle Abschaffung der Sklaverei durch Frankreich erfolgte zweimal: zunächst 1794
während der Französischen Revolution, was jedoch im napoleonischen Frankreich rückgängig
gemacht wurde, und endgültig 1848. Diese endgültige Abschaffung markierte einen
entscheidenden Wendepunkt in der französischen Geschichte und symbolisierte eine offizielle
Ablehnung der grausamen Praktiken, die das Land einst ausgeübt hatte.

Die Feier des Tages der Abschaffung der Sklaverei erinnert die Franzosen nicht nur an diese
historische Tat, sondern fordert auch dazu auf, die Auswirkungen der Sklaverei und des
Kolonialismus zu reflektieren. Es ist ein Tag, der zum Nachdenken anregt über die
anhaltenden sozialen und rassischen Ungleichheiten, die ihre Wurzeln in dieser Epoche
haben. Er mahnt, die Geschichte nicht zu vergessen und sich aktiv für Gleichheit und
Gerechtigkeit in der Gesellschaft einzusetzen.

Warum ist es für Frankreich besonders bedeutsam, diesen Tag zu begehen? In einer Zeit, in
der globale Bewegungen wie Black Lives Matter immer mehr Aufmerksamkeit auf Rassismus
und Diskriminierung lenken, bietet der Tag der Abschaffung der Sklaverei eine Gelegenheit,
sich kollektiv mit den eigenen historischen Fehlern auseinanderzusetzen. Es geht darum,
anzuerkennen, dass die Geschichte der Sklaverei und des Kolonialismus nach wie vor Einfluss
auf die Gegenwart hat und dass eine echte Versöhnung ein tiefes Verständnis und die
Anerkennung der Vergangenheit erfordert.

Abschließend ist der Tag der Abschaffung der Sklaverei ein wesentlicher Bestandteil des
französischen Kalenders, weil er nicht nur die Freiheit und die Rechte, die wir heute



Ein Tag des Gedenkens und der Reflexion: Frankreich und der Tag der
Abschaffung der Sklaverei

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

genießen, würdigt, sondern auch die Verantwortung betont, die wir tragen, um eine
gerechtere Welt zu schaffen. Er ist eine Mahnung, dass Freiheit und Gleichheit ständige
Bemühungen erfordern – und dass die Geschichte, so schmerzhaft sie auch sein mag, immer
gelehrt und erinnert werden sollte, um die Fehler der Vergangenheit nicht zu wiederholen.

Es grüßt die Redaktion von Nachrichten.fr!


